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Tipps
3 Jugendpastoralwoche 

„Allah unser“. Die 29. öster-
reichweite Jugendpastoral-
woche von 16.-19. Jänner
2014 am Lilienhof St. Pölten
steht unter dem Motto „In-
terreligiöser/Interkultureller
Dialog“ und findet mit Ju-
gendmultiplikatorInnen der
MJÖ (Muslimische Jugend
Österr.) und KJÖ (Kath. Ju-
gend Österr.) statt. In der
Weiterbildung stellen wir
uns theoretischen und prak-
tischen Fragen des interreli-
giösen Dialogs: Was sind In-
halte unserer Religionen, was
die spirituelle Quellen. Wie
können wir Jugendliche zu
friedvollem Handeln und ei-
nem gemeinsamen Dialog
ermutigen? ReferentInnen:
Nina Seveda-Platzl und Ale-
xander Osman. Kosten: € 70,-
Infos:  barbara. karner@
kjweb.at), Tel: 01 / 512 16 21 - 14 

3 Heiliger Abend im Natur-
historischen Museum: Am
24. Dezember verkürzt ein
ganz besonderer Gast im
Naturhistorischen Museum
das Warten aufs Christkind:
Der „frei laufende Allosau-
rus“ ist in Weihnachtsstim-
mung. Um 10 und 13 Uhr
erwartet er die kleinen und
großen Besucherinnen und
Besucher in der Kuppelhal-
le und stimmt auf die Füh-
rung „Saurier und ihre Zeit-
genossen“ ein. Infos: »www.
nhm-wien.ac.at«

Um besinnlich ins neue Jahr  zu
„gleiten“, sprechen auch heuer
zahlreiche Klöster und Ordens-
gemeinschaften die Einladung
zum „anderen“ Feiern  aus. Vom
22. Dezember 2013 bis 6. Jänner
2014 laden etwa die Marien-
schwestern in Aspach, OÖ,
herzlich ein, in der Gemein-
schaft der Marienschwestern
vom Karmel sich in besonderer
Atmosphäre der Weihnachts-
zeit zu erfreuen und die tiefen
Weisheiten christlicher Bräu-
che kennenzulernen. Infos:
»www.kneippen.at/de/aspach
/aktuelles.html«.

Die Weihnachtszeit zu nut-
zen, um inne zu halten, die stil-
len Stunden des Jahres bewusst
zu genießen und Weihnachten
einmal im Kloster verbringen,
dafür bietet sich auch das Klos-
ter der Missionsschwestern
vom Kostbaren Blut in Wern-
berg (Kärnten) an. Ob als Fami-
lie oder als Paar, alleine oder mit
Freunden, … Infos: »www.klos-
terwernberg.at«.

„Altes lassen, Neues begrü-
ßen“ – so lautet das Motto im
Benediktinerstift St. Lambrecht
in der Steiermark. Denn trotz
Lärms und toller Feuerwerke
kann der Silvesterabend nicht
hinwegtäuschen, dass das Le-
ben ein Geschenk ist und ver-
gänglich sein kann. Hier wird
das vergangene Jahr verabschie-

Einfach leben

det und dem Neuen offen entge-
gengeschaut: im Rhythmus des
Klosterlebens, in Workshops,
aber auch auf der Schi- und Ro-
delpiste! Infos:  »http://schule-
desdaseins.at«.

Besinnlich geht es auch im
Bildungshaus Stift Zwettl vom
30. Dezember 2013, (18 Uhr) bis
1. Jänner (13 Uhr) zu. Unter dem
Motto „Und sie gingen mit ihm –
Mit Jesus ins neue Jahr“ werden
Programmpunkte wie Meditati-
ons- und Gesprächsrunden zum
Thema, Auslegung verschiede-
ner Bibelstellen, gemeinsamer
Gottesdienst und ein gemütli-
cher Jahreswechsel angeboten.
Infos: »www.stift-zwettl.at«.

Und wer noch ein besonderes
Geschenk sucht – der neue
Klösterreich-Gutschein ist gut
geeignet, jemandem eine be-
sinnliche und ruhige Zeit im
Kloster zu schenken. Wobei der
Beschenkte frei wählen kann,
wofür er den Gutschein einlö-
sen möchte: für Kloster-Aufent-
halte, Eintrittskarten oder Pro-
dukte aus dem Klosterladen.
Die Broschüre „Gast im Kloster“
informiert über die vielfältigen
Angebote:  Erhältlich unter
»www.kloesterreich.at«.

Die Weihnachtszeit 
im Klösterreich
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Erinnerung bewahren –wichtiges
Anliegen auch für Jugendliche.

Auf le ben
Aktiv gegen die 
„Patina der Zeit“
Auch heuer waren Jugendliche
aus Berlin – darunter viele Pfad-
finderInnen – mit Spaten und
Harke auf dem größten deut-
schen Waldfriedhof in Stahns-
dorf bei Potsdam aktiv. Ihr Ziel:
die Gräber von fast vergessenen
Persönlichkeiten in die Gegen-
wart zurückzuholen – durch das
Wiederauffrischen ihrer Ruhe-
stätten. Unterstützt wurde die
ungewöhnliche Aktion mit
fachlicher Begleitung der Fried-
hofsleitung, organisiert und ge-
fördert durch die Hamburger
Aeterna Lichte GmbH.

Die Idee kam von Jörg Wolken-
haar, Geschäftsführer des Ham-
burger Herstellers katholischer
Lichtprodukte. „Jede Kultur ist
bemüht, die Tradition des Ge-
denkens an nachfolgende Gene-
rationen weiterzugeben. Ju-
gendliche dort heranzuführen,
hilft, ein Stück Geschichte le-
bendig zu halten“, sagt der stu-
dierte Pädagoge, greift selbst zur
Harke und mischt sich unter die
eifrig arbeitenden jungen Leute.

Den Menschen ein Symbol, der Kirche die Garantie*.
*Gesicherte Brenndauer - reines Pfl anzenöl - Hülle biologisch abbaubar
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